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Run - schau.
Berlin , 28. März. Die Budgettommission

des Reichstags nahm gegen 1 Stimme den Antrag
Götz v. Olenhausen an, wonach dem Reichstag noch
in der gegenwärtigen Session ein Gesetzentwurf vor-
gelegt werden soll, durch welchen die Zuckersteuer
von 14 auf höchstens 10 ^ für den Doppelzentner
herabgesetzt wird.

Berlin . 28. März. Oberst Dame meldet aus
Warmbad: In den Bergen nördlich der Linie Palla¬
drift- Hamsdrift befinden sich keine stärkeren feind¬
lichen Kräfte mehr. Hingegen führen zahlreiche
Spuren kleinerer Trupps durch das wildzerklüftete
Gelände nach Osten. Am 21. März wurde die
Pferdewache bei Warmbad von etwa 30 Hottentotten
angegriffen. Es fielen hierbei 1 Unteroffizier und
3 Reiter; 1 Reiter wurde leicht verwundet. 15
Pferde wurden abgetrieben. Major v. Estorff hat
die Verfolgung der Hottentotten mit allen verfüg¬
baren Truppen ausgenommen und erreichte mit den
vordersten Teilen am 24. März die Linie Stolzen-
fels- Ukamas.

Hamburg , 28. März. Der heute mittag von
Swakopmund eingetroffene Postdampfer . Erna
Woermann' hat 5 Offiziere und höhere Militär-
beamte, 50 Unteroffiziere und Mannschaften, sowie
die Leichen des Leutnants Bandermann und des
Pioniers Schulz mitgebracht.

Algeciras , 28. März. Nach der gestrigen
Sitzung ist das Bankprojekt Praktisch unter
Dach und Fach gebracht . Die französische Bank-
gruppe erhält, was ihr unsererseits längst zugestanden
war, zwei besondere Bankauteile; Frankreich wird
also über insgesamt drei von vierzehn Anteilen ver¬
fügen. Das wichtigste Resultat ist, daß die Ernenn¬
ung der Zensoren durch die Staatsbanken als inter¬
nationale Baukaufstcht anerkannt ist. Die zurück-
gestellte Frage der Zahl der Zensoren ist nur
untergeordneter Natur. Der zurückgestellte Art. 3
des Polizeieutwurfs, welcher die Zuständigkeit des
Verfahrens für den Erlaß eines Polizeireglements
bestimmt, ist mehr technischer Natur und dürfte keine
ernsthafteren Schwierigkeiten mehr machen, ebenso
Artikel 6. Der vielumstrittene Artikel 7 ist der
Whiteschen Fassung gemäß angenommen worden und
zwar derart, daß der Generalinspekteur an den
Maghzen berichtet und eine Kopie der Berichte au
das diplomatische Korps in Tanger sendet, welches
das Recht der Prüfung hat. Die internationale
Urberwachung ist also garantiert und die einzuholende
Genehmigung der Regierungen dürfte nur noch Form¬
sache sein, gleichwie die Bestätigung der Annahme
des Artikels 8 , welcher in besonderen Fällen das
Eingreifen des diplomatischen Korps durch Vermitt-
lang des Maghzen Vorsicht. Ganz unerledigt bleibt
nur der Art. 11, betreffend die Verteilung der
Jnstruktionsoffiziere. Es ergeht das Gerücht, es
stehe ein russischer Vermittlnngsvorschlag in Aus¬
sicht, doch wird dies bisher nicht bestätigt. Indessen
ist, nachdem das ganze befriedigend erledigt ist, nicht
auzunehmen, daß über diesen Punkt noch tiefgehende
Differenzen zutage treten werden.

Karlsruhe,  28 . März. Mit dem Bau des
neuen Karlsruher Bahnhofes scheint, wie die . Bad.
Landesztg.' schreibt, im laufenden Jahre nicht mehr
begonnen zu werden. Es wurden nämlich auf den
beiden Gemarkungen Ettlingen und Ettlingenweier
etwa 100 Morgen Felder angekauft, um auf 4—5
Meter abgehoben und als Ausfüllungsmasse an den
Lautersee befördert zu werdeu. Den bisherigen
Eigentümern dieser Aecker wurde kürzlich eröffnet,
daß sie die Aecker noch bis zum Herbst anpflauzen
dürfen gegen rin Pachtgeld von 12 ^ für 1 Ar.

Straßburg,  27 . März. Zur Einführung der
Rohrrücklaufgeschütze.  Mitte Februar erhielten
die Feldartillerieregimeuter des XV. im Elsaß liegen-
de» Armeekorps die neuen Rohrrücklaufgeschütze.

Nachdem alle Mannschaften in der Bedienung aus- I
gebildet waren, sind jetzt, wie die . Straßb. Post'
mitteilt, die einzelnen Regimenter vor kurzem je zwei
Tage auf dem Schießplatz bei Hagenau gewesen, um
sich auch mit dem Scharfschießen vertraut zu machen.
Die Schußleistnngen und die Arbeit der Glyzerin¬
bremse entsprachen dabei selbst den höchsten Erwart¬
ungen. Besonders für die Bedienungsmannschaften
ist das neue Geschütz außerordentlich bequem, da sie
beim Schießen ruhig hinter den Schutzschilden auf
dem Geschütz sitzen bleiben können, ohne daß sie
durch den Schuß irgendwie belästigt werden. Die
eigentlichen großen Schießübungen finden erst später
statt, die jetzt vollendeten bildeten den Abschluß der
Ausbildung.

Jena,  29 . März. Gestern ist hier der Pro¬
fessor der Theologiev Rudolf Seyerle»  gestorben.
Seyerlen war am 18. November 1831 in Stutt¬
gart  geboren. Seine theologischen Studien hat er
im Stift gemacht. Im Jahr 1869 wurde er Helfer,
im Jahr 1872 Oberhelfer in Tübingen. Im Jahr
1875 wurde er als ordentlicher Professor der Theo¬
logie nach Jena berufen. Seine akademische Wirk¬
samkeit reichte bis zum Jahr 1903, in welchem Jahr
er der Verpflichtung, Vorlesungen zu halten, mit
Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand entbunden
wurde.

Der am 24 Februar verstorbene Privatier Josef
Kölbl  hat in seinem Testament bestimmt, daß sein
ganzer Nachlaß von 707 551 ^ der Stadtgemeinde
München  zufallen soll. Der Testator wünscht
namentlich die Errichtung eines Findelheims.

Heidelberg,  29 . März. Von einem Güterzug
Heidelberg-Frankfurt lösten sich unbemerkt ans freier
Strecke 15 Güterwagen los. Erst auf der Station
Großsachsen wurde dies bemerkt. Der bereits ab¬
gehende Schnellzug Basel-Heidelberg-Frankfurt konnte
noch rechtzeitig benachrichtigt werdeu und fuhr nach
Ladenburg zurück.

Weißenfels,  28 . März. Der Ausstand im
Kohlengebiet dauert an. Die Bergwerksbesitzer treten
morgen zu einer Beratung zusammen. Der Ge¬
schäftsgang der Kohlenindustrie beginnt bereits zu
leiden. Im Weiseuselser Revier streiken 1200 Ar¬
beiter, im ganzen mitteldeutschen Braunkohlengebiet
von 8500 Arbeitern 2700. In einigen Orten kamen
Ruhestörungen vor.

Weißenburg,  28 März. Uhrmacher Schmitt,
ein fleißiger und ruhiger Mann, der des öfteren unter
der unangenehmen Energie seiner robusten Ehefrau
zu leiden hatte, wurde von dieser am Dienstag
abend in solch roher und brutaler Weise gewürgt,
daß er sterbend zu Boden sank. Anlaß zu dem der
Untat vorangegangcnen Zwist soll die Weigerung
des Vaters gewesen sein, dem in Hamburg weilenden
ältesten Sohne wieder Geld zu schicken. Unter großer
Beteiligung seitens der Bürgerschaft wurde der Er-
mordete vom Bürgerspital aus zu Grabe getragen,
während die unnatürliche Mutter und Frau im
Amtsgefängnis ihrer Ueberführung nach Straßburg
entgegenfieht. Allgemein werde» die 7 Kinder be-
dauert, die im Alter von 8—20 Jahren durch die
herzlose Mutter vom Grabe des Vaters weg so hart
in die Welt hinausgestoßen werdeu.

Der „Lokalanz.' meldet aus Brüssel:  Die
deutschen Bergungsmannschaften ließen ihre Schutz¬
apparate unter Aufsicht der Steiger und eines
Mechanikers zurück. Die französischen Bergungs¬
mannschaften setzen die Bergungsarbeiten mit deutschen
Apparaten fort.

Die Auswanderung aus Ungarn  nimmt
wegen der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage nach¬
gerade riesige Dimensionen an. Vom 1. Januar
dieses Jahres bis jetzt über 18000 Personen aus-
gewandert, meist über Fiume, während die Anzahl
der über Bremen und Hamburg Ausgewanderten
gar nicht kontrollierbar ist. Ganze Landstriche in
Oberungarn, wo die Not am größten ist, liege» fast '

menschenleer da. Seit neuerer Zeit wandern auch
massenhaft deutsche Bauern aus Südungarn aus.

Wien,  28 . März. Wie der . Neuen Fr . Presse'
aus Bozen  gemeldet wird, ist das Turneranwesen
in Gries  durch einen Bergsturz zerstört worden,
wobei 27 Personen verschüttet worden sind. Von
diesen wurden 24 lebend ausgegraben. Eine Frau
und 2 Kinder find tot.

Tokio, 27. März. In dem Kohlenbergwerk
von Takashima nahe bei Nagasaki ereignete sich eine
Explosion , wodurch 250 Personen das Leben
einbüßten.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . März. Der Kriegsminister

General der Infanterie v. Schnürlen  ist gestern
ans Freudenstadt, wo er seit 14 Tagen zur Erholung
weilte, wieder hieher zurückgekehrt und wird sich
anfangs nächster Woche nach dem Süden begeben.
Der Ministerpräsident Dr. v. Breitling  wird , wie
wir hören, im Laufe der nächsten Woche von
Freudenstadt nach Stuttgart zurückkehren.

Stuttgart,  28 . März. Wie uns von beftunter-
richteter Seite mitgeteilt wird, beruht die von einer
Stuttgarter Zeitung unter dem Titel „Der König
als Erzieher' verbreitete und auch in andere Blätter
übergegangene Anekdote  über ein angeblich takt¬
loses Benehmen einiger Mitglieder eines Tübinger
Korps gegen die Königin und einer daraufhin er¬
folgten Zurechtweisung des Korps durch den König
auf freier Erfindung. (Diese Mitteilung bezieht
sich auf folgendes Geschichtchen, das gleich mit einem
großen Fragezeichen zu versehen war: „Bei dem
letze» Aufenthalt des württ. Königspaares in Beben-
Hausen ging eines Tages die Königin mit ihrer Hof-
dame durch die Straßen Tübingens. Ein Trupp
Studenten in Couleur kam den beiden Damen ent¬
gegen, und da die Herren keine Miene machten, aus-
zuweichcn, mußten die Damen das tun und vom
schmalen Trottoir auf die Straße gehen. Die Königin
aber kannte die Farbe wohl. Einige Tage daraus
erhielt das Präsidium des Korps . Suevia' , dem,
wie bekannt, der Köniz als „alter Herr' angehört,
eine Einladung nach Bebenhauseu. In vollem Wichs
erschienen die erwartungsfrohen Chargierten. Ein
Diener führte sie in ein Zimmer, in dem keine Sitz¬
gelegenheit war. Die Chargierten warteten5 Minuten,
10 Minuten, eine Viertelstunde, eine halbe Stunde,
eine ganze Stunde. Dann endlich kam der König
zu seinen jungen Korpsbrüdern und sagte: „Ich
kann nicht verlangen, daß alle Mitglieder des Korps
meine Frau kennen; aber das kann ich verlangen,
daß das Korps . Suevia' vor jeder anständigen
Dame auf de» Straßen ausweicht!' Damit waren
die Herren wieder entlassen).'

Tübingen, 28. März. (Schwurgericht.) In
der heute verhandelten Strafsache gegen den ver¬
heirateten Briefträger und Laudpostboteu Heinrich
Mien Hardt  von Hirsau wegen Unterschlagungim
Amt und anderer postalischer Vergehen wurde der
Angeklagte auf Grund des Wahrspruchs der Ge¬
schworenen zu der Gefängnisstrafe von 6 Monaten
und den Kosten verurteilt. Seit 1897 begleitete
der Angeklagte das Amt eines Briefträgers für
Hirsau und des Landpostboten für Erustmühl. Seine
anläßlich der Auszahlung von Postanweisungen be-
gangenen Verfehlungen wurden im Novemberv. I.
entdeckt, worauf er zur Haft gebracht und im Januar
gegen 1000 ^ Sicherheit wieder entlassen wurde.
Der von dem nicht unvermöglichen Angeklagten
unterschlagene Betrag amtlicher Gelder beläuft sich
etwa auf 350 ^ Neben der Ausbezahlung der
Postanweisungen war der Angeklagte auch ver-
pflichtet, von Leuten in Ernstmühl, die Gelder zu
versenden hatten, diese in Empfang zu nehme» , in
emrr Bestellkarte rinzutragen und beim Postamt
Hirsau abzulieferu. Wie bei den Anweisuugeu zur
Ausbezahlung, so machte er eS auch mit deu Geldern



zur Einbezahlung , die er zur Deckung alter Unter¬
schlagungen mehrere Tage für sich behielt . Um sich
vor Entdeckung zu sichern , fälschte er die Unter¬
schriften. Nicht zu bestreiten vermochte sodann der
Angeklagte , briefliche Mitteilungen beseitigt und einen
der Post anvertrauten Brief geöffnet zu haben.
Ankläger war Staatsanwalt Egelhaaf , Verteidiger
Rechtsanwalt Hähule und Obmann der Geschworenen
Fabrikant Landenberger von Pfullingen.

Tübingen . (Strafkammer .) Wegen Betrugs
im Rückfall wurde der stellenlose Geschäftsreisende
Johann Bezold aus Neunkirchen zu 1 Jahr Gefäng¬
nis und 3 Jahre Ehrenverlust verurteilt . Er hatte
den Wirt Hengle zum Schwarzwaldbräuhaus in
Wildberg um die Zeche von 2 ^ 60 betrogen und
beim Weggehen ein Paar Handschuhe mitlausen lassen.

Tübingen,  26 . März . (Strafkammer .) Der
Kaufmannslehrling Otto Grimm in Reutlingen trug
sich mit dem Gedanken , einen Handel mit Fahrrad-
bestandteilen zu betreiben , weil ihm aber die nötigen
Mittel hierzu fehlten , bestellte er unter dem Name»
des Fahrradhändlers Schwester in Reutlingen bei
der Firma Schmolz in Stuttgart Fahrradbestandteile
für 240 ^ 89 Z) und nahm die Bestellung auch
unter falschem Namen in Empfang . Bald hernach
lief bei Schmolz wiederum eine Bestellung über 500
Mark ein und zwar diesmal unter dem Namen des
Fahrradhändlers Zimmermann in Reutlingen , auch
diese rührte von dem Angeklagte » her . Schmolz
traute der Sache nicht , zog Erkundigungen ein und
so kamen die Machinationen des Grimm an den
Tag . Grimm war der erschwerten Urkundenfälschung,
des vollendeten und des versuchten Betrug beschuldigt.
Urteil : 4 Wochen Gefängnis.

Tübingen,  29 . März . Die mit einem be¬
deutenden Kostenaufwand hergestellte Wasserversorg¬
ungsanlage im unteren Neckartal ist vollendet . Die
probeweise Inbetriebsetzung hat ein sehr günstiges
Ergebnis , sodatz Tübingen nun Wohl auf absehbare
Zeit der namentlich in den letzten Jahren zu großen
Kalamität enthoben sein wird.

Herrenberg,  26 . März . Mit dem Bau der
Bahn Herrenberg — Tübingen soll gleich »ach der
Ernte begonnen werden . Bis dahin werden die
hiezu nötigen Vorarbeiten beendet und die Grund¬
erwerbungen erfolgt sein. Die Neubearbeitung der
Trace hat nun ermöglicht , daß unter Wegfall der
früher vorhandenen vielen Krümmungen eine gute
direkte Linienführung zu stände kommt. Der kleinste
Krümmungshalbmesser zwischen Tübingen — Westbahn-
Hof uud Herrenberg beträgt nunmehr 300 m. Es
ist dadurch die Möglichkeit gegeben, daß später diese
Bahn eine Fortsetzung Pforzheim zu findet.

Horb,  29 . März Heute und morgen tagt hier
unter dem Vorsitz des Hrn . Präsidenten v. Zeller
das Kgl . Steuerkollegium  Abteilung für direkte
Steuern mit sämtlichen Kameralverwaltern des
Schwarzwaldkreises , um die im letzten Jahr anläßlich
der Einführung der Einkommensteuer gewonnenen
Erfahrungen zu beraten und auszutauschen . Der¬
artige Tagungen haben in den übrigen Kreisen des
Landes bereits stattgefunden.

Marbach,  27 . März . Eine aus Stadt und
Bezirk stark besuchte Vertrauensmännerversammlung
hat für alle diejenigen Wähler , die für den extremen
Führer des Bundes der Landw ., Dr . Wolfs , nicht
zu haben sind , Schultheiß Maulick von Mündels-
heim als Kandidaten zum Landtag aufgestellt.
Maulick hat die Kandidatur angenommen . Da auch
in bauernbündlerischen Kreise» im Bezirk eine Ström¬
ung gegen die extremen Forderungen offenkundig
besteht , Maulick allgemein bekannt und beliebt ist,
iu Weinbauangelegenheiten , im landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesen usw. viel Erfahrung besitzt und
großes Ansehen genießt , so ist seine Kandidatur als
eine aussichtsreiche anzusehen.

Reutlingen,  28 . .März . Der hiesige Feuer¬
bestattungsverein geht energisch au die Errichtung
eines Krematoriums.  Bereits find 7000 ^ für
diesen Zweck gezeichnet und mit einer Eingabe an
die bürgerlichen Kollegien wurde durch einstimmigen
Beschluß der letzteren die Zustimmung zur Anglieder,
ung eines Krematoriums an die Leichenhalle auf
dem Friedhof erreicht.

Göppingen,  29 . März . Erschossen hat sich
gestern nachmittag der 40 Jahre alte Nachtwächter
der Länderer ' scheu Heilanstalt , Georg Maier , dahier
in seiner Privatwohnung . Maier war seit dem Tode
seiner Frau schwermütig . Er hinterläßt drei un¬
mündige Kinder.

Roigheim,  29 . März . Der ledige Landwirt Aug.
Schreiweis hier geriet beim Ausladen eines Eichenstammes
infolge Umfallens des Wagens unter denselben und den
gleichfalls fallenden Stamm , wodurch er einen Bruch
beider Unterschenkel, sowie beider Knöchel erlitt.

Die konfirmierte Jugend.
In Scharen strömt in diesen Frühlingtagen

wiederum die deutsche Jugend zu den Konfirmations¬
altären : unseres Volkes blühender Frühling ! Wich-
tige Tage sind es auch für Hunderte von Eltern¬
häusern . Da ruht Vater - und Mutterauge wohl
sorgend und sinnend auf dem Kinde , das nun hinaus¬
treten soll aus dem schützenden Dach deS Eltern-
Hauses und der Schule . Es falten sich die Hände:
Herr , laß das Kind nicht verloren gehen.

Konfirmation heißt Befestigung Gefestigt sollen
die jungen Christen in den Kampf des Lebens treten.
Sind fie s wirklich ? Jahrelang haben Schule und
Kirche ihre Arbeit an ihnen getan . Sie haben —
fast möchte man sagen — geatmet iu Liner geistigen
Atmosphäre christlicher Gedanken . Manches der
schönen, unvergeßlichen Worte Jesu , der tiefen deut¬
schen Kirchenlieder , der herzbewegenden biblischen
Geschichten ist in das kindische Gemüt eingedrungen.
Der Samen ist ausgestreut , und unbewußt wird viel
christliches Empfinden in den Herzen festbleiben . Am
Konfirmationsaltar und Abendmahlstisch sind sicher¬
lich viele dieser jungen Christen von wirklichem Ernst
durchdrungen , in kindlicher Liebe zum Herrn der
Kirche entbrannt.

Dann aber kommt so bald — wir könnens nicht
leugnen — der Massenabfall . Unsere »konfirmierte
Jugend " ist ja geradezu das Schmerzenskind
sozialer Fürsorge  Sie haben 's nicht leicht, diese
jungen Menschenkinder . Fast schutzlos , unerfahren
find sie den neuen auf sie eindringenden Gedanke»
und Versuchungen preisgegeben . In geschlossener
Masse , fest organisiert , durch den Geist der Zeit ge-
stärkt , tritt ihnen eine vielfach Vaterlands - und reli-
gionsfeindliche Gesinnung entgegen . Es gehört Cha¬
rakter dazu , hier gegen den Strom zu schwimmen.

Sollen wir 's verantworten ? Staat und Kirche
arbeiten auch hier weiter . Aber warum ist und
bleibt das noch immer so viel verlorene Liebesmüh ' ?
Es fehlt die Unterstützung derer , die Mit¬
arbeiten sollte ». Möge jeder , der die neukonfir¬
mierte Jugend berufsmäßig zn beeinflussen hat —
Meister , Werkführer , Fabrik - und Kaufherren — sich
die Gewissensfrage stellen : Tue ich genug dazu , sie
zu bewahren für Staat , Kirche und Familie ? Jeder
Konfirmationstag ist ein Gewissensruf : Helft die
konfirmierte Jugend bewahren!

Kus StaSt » SsZkr-k uns Amgedung.

* Neuenbürg,  29 . März . Dieser Tage weilte
der neue Generalsuperintendent des Tübinger
Sprengels , Prälat von Hermann,  in unserem
Bezirk , um die Heuer fällige Inspektion des hiesigen
Kirchenwesens und die Visitation der Schulen in
Höfen - Rotenbach vorzunehmen . Der Sonntagnach¬
mittag (25 . ds . Mts .) war einer Besprechung mit
dem Dekan gewidmet . Vom 26/28  ds . Mts . wur¬
den die Schulklassen am Sitz des Bezirksschulinspektors
geprüft . Am Montag nachmittag begrüßte der Ge-
neralsuperinteudent zunächst die mit nur 2 Ausnahmen
vollzählig erschienene Diözesangeistlichkeit in einem
Diözesanverein und sodann von 6 Uhr abends ab
den hiesigen Teilkirchengemeinderat in einer hiezu
anberaumten Sitzung . Der Hr . Prälat gab seiner
Befriedigung über die neuesten Fortschritte und Er¬
rungenschaften der hiesigen Kirchengemeinde Ausdruck
und verfehlte insbesondere nicht , die in ihren ersten
Schritten bereits verwirklichte Absicht des Kirchen¬
gemeinderats , einen Baufonds für ein hiesiges
»Vereinshaus"  zu sammeln , gutzuheitzen und zu
weiterem Eifer in Verfolgung dieses Vorhabens zu
ermuntern.

— Neuenbürg.  Die neueste Nummer der
Würtremb . Kriegerzeitung enthält einen Aufruf  zu
einer Sammlung zugunsten bedürftiger Veteranen
und ihrer  Familien und zwar auch für solche aus
den Kriegen vor 1870 und für Teilnehmer an den
Kämpfen der Schutztruppe . Wie wir hören , soll
nun zunächst eine Anzahl Bezirksangehöriger gebeten
werden , die Sache durch Unterzeichnung des Aufrufs
zu unterstützen und find wir überzeugt , daß der Be¬
zirk Neuenbürg , wie immer , einer Angelegenheit sein
Interesse und opferwillige Beteiligung zuwenden
wird , welche, wie diese Sammlung , einem Bedürfnis
entspricht , das , je mehr wir uns zeitlich von dem
großen Kriege entfernen , um so fühlbarer wird.

Neuenbürg. (Einges .) Die Aerzte,  welche das
ganze Jahr hindurch vor Störungen ihres Feier-
abends , ihrer Nachtruhe und ihrer Sonntagsruhe
nie sicher sind, haben den gewiß berechtigten Wunsch,
den Sonntag und Festtag  von unnötiger bezw.
aufschiebbarer Berufsarbeit sich möglichst frei zu
halten . Es hat deshalb auch der Äerzteverein im

hiesigen Oberamtsbezirk einen dahingehenden Beschluß
gefaßt und im heutigen Anzeigenteil ds . BI . ver¬
öffentlicht . Er wird dabei Wohl bei einem einsichtigen
Publikum auf volles Verständnis rechnen können.

Wildbad,  25 . März . Um eine einheitliche,
bessere Bezahlung zu erreichen , war die heute in die
»Linde " einberufene Zusammenkunft der Ausschuß¬
mitglieder der Fuhrwerkbesitzervereinigung  und
sonstiger Interessenten , anberaumt worden . Unter
sachlicher Leitung von Hrn . Güterbeförderer Hilden-
brand wurde in 5 ständiger lebhafter Debatte ein
Tarif entworfen , welcher einen sicheren Anhaltspunkt
für die Holzkäufer rc. über die Fuhrlöhne aus de»
einzelnen Waldteilen und Abteilungen geben soll.
Eine entsprechend höhere Taxe wurde insbesondere
dort als angemessen befunden , wo die Abfuhr oft
sehr schwierig , ja manchmal mit Lebensgefahr ver¬
bunden ist. Der Seilerlohn , Anrückerlohn , das Weg¬
geld werden in Zukunft nicht mehr in den Fährlohn
eingerechnet , sondern müssen extra bezahlt werden.
Bei Langholz dürfen nicht mehr als 6— 7 Fm . , bei
Brennholz nicht mehr als 5 — 6 Rm . Tannen - oder
4 Rm . Buchenholz geladen werden . — Gegen 7 Uhr
war der Tarif durchberaten und wird derselbe wohl
auch den Beifall der Ferngebliebenen finden . — Hr.
Hildenbrand , welche in anerkennenswerter Weise sich
der Sache annimmt , hat das Schriftführer - und
Kasfieramt übernommen und wird das weitere ver¬
anlassen . Als jährlicher Beitrag zur Deckung der
Kosten rc . wird ein vorläufiges Eintrittsgeld von
2 ^ pro Mitglied erhoben . — Der Tarif soll be-
reits am 1. April gedruckt sein und an die Inte¬
ressenten verschickt werden . — Die der Vereinigung
noch Fernstehenden sollten es nicht versäumen , bei¬
zutreten , denn auch hier führt Einigkeit zu erfolg¬
reichem Ziel.

Wildbad,  28 . März . Hr . I . Honold , König !.
Hoflieferant in Stuttgart , welcher schon seit mehreren
Jahren hier ein Delikatessen - Geschäft als Filiale
seines Stuttgarter Hauses betreibt , hat das Anwesen
des Hrn . Kaufmann Brachhold in der König - Karl-
straße um den Preis von 48 000 käuflich er¬
worben . Die Vermittlung geschah durch die Güter-
agentur Salomon Metzger in Pforzheim . Hr . Honold
beabsichtigt , das Gebäude in moderner Stilart zweck¬
entsprechend umzubauen und zu vergrößern , so daß
dasselbe eine Zierde der König -Karlstraße zu werden
verspricht.

LctZtc Nachrichten u. Telegramme

Berlin,  29 . März . Die »Nordd . Allg . Ztg ."
wendet sich gegen die Krisen gerüchte  in Bezug
auf den Reichskanzler  und den Erbprinzen zu
Hohenlohe.  ES handle sich um Erfindungen , die
aus völliger Unkenntnis der in Frage kommenden
Verhältnisse uud Personen hervorgegangen seien.

Köln,  29 . März . Der „Köln . Ztg ." wird aus
Algrciras  vom 29 . ds . telegraphiert : Ja der
Frage der Verteilung der Häfen für die
Polizei - Instrukteure  ist bereits auf der Grund¬
lage eines russischen Vorschlags eine grundsätzliche
Einigung erzielt worden . Darnach stellt angeblich
Frankreich 4 und Spanien für 3 Häfen die Instruk¬
teure . Tanger , so heißt es , erhält gemischte Polizei.

xxxxxxxxxoxxxxxxxx
Bestellungen

auf den

„KnzLäl 'er"
für das n . Quartal 1SN6

werden von allen Postanstalten und Postboten , von der

Expedition und von unseren Austrägerinnen ent¬

gegengenommen.

müssen — um noch Aufnahme zu
finden — längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden.
AU - Größere Anzeigen tags vorher.

xxxxxxxxxoxxxxxxxx
Reue Wege zeigt das dieser Nummer beigelegte

Heftchen über die berühmte Akammers Seife der Hausfrau,
wie sie auf bequeme , kostenlose Weise sich in den Besitz

wirklich wertvoller , praktisch brauchbarer Haushaltungsgegen¬
stände setzen kann . Im eigensten Interesse sollte das inte¬

ressante , hübsch ausgestattete Heftchen gelesen und ausbewahrt
werden.

AM " Hiez « zweites Blatt . " WA



Amtlich « Bekanntmachung «« und Privat - Knzeigsn.

Oeffentliche Aufforderung
zur Abgabe der Kapttalsteuer -Erkliirungerr

für das Steuerjahr 1906.
In Gemäßheit von Art. 11 Abs. 2 des Gesetzes vom8. Aug'

1903, betreffend die Kapitalstem! (Reg.-Bl. S . 313) werden
alle Steuerpflichtigen (natürliche Personen, rechtsfähige
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige
Stiftungen und Vereine, die Aktiengesellschaften und Kom¬
manditgesellschaften auf Aktien, die Berggewerkschaften, die Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung, die rechtsfähigen Erwerbs¬
und Wirtschaftsgcnosfevschaften, die rechtsfähigen Versicherungs¬
gesellschaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sowie
die Personcnvrreine von nicht geschloffener Mitgliederzahl, welche
einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalien und Renten beziehen,
aufgeforderr,

spätestens bis 17. April ds . Js .,
jedoch nicht vor dem 1. April, eine Steuererklärungabzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung
nicht zugesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines
solchen bei dem Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten für
die Kapitalsteuer(dem Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde
für die Einkommensteuer) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Ge-
Walt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für
die steuerpflichtigen juristischen Personen jeder Art und die steuer-
Pflichtigen Personenvereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl
sind die Steuererklärungen nach Art. 13 des Gesetzes von deren
Vertretern abzugeben. An Stelle des im Konkurs befindlichen
Gemeiuschuldners hat in Ansehung der Konkursmasse der Kon¬
kursverwalter die Steuererklärung abzugeben. Die Vertreter sind
für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Ent¬
richtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge
von Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuer¬
erklärungen selbst abzugeben, können hiezu Bevollmächtigte be¬
stellen. Die Bevollmächtigtenhaben sich den Steuerbehörden
gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu
den Akten des Kameralamts zu gebende Vollmachtsurkunde aus-
zuweisen. Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines von
mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer
Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebenen
Formular oder zu Protokoll abzugeben. Zur schriftlichen Form
ist erforderlich, daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig
durch Namensunterschrift unterzeichnet wird, und zwar von Be¬
vollmächtigten mit einem ihr Bollmachtsverhältnis andeutende»
Zusatz. Die Abgabe der Steuererklärung hat am Sitz des
Kameralamts bei diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder
bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer oder bei dem
Kameralamt zu erfolgen. Soweit hienach gestattet ist, die Steuer¬
erklärung bei dem Aufnahmebeamten abzugeben, hat der letztere
eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröffnet
dem Kameralamt vorzulegen, wenn sich der Name des Steuer¬
pflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet,
auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung be¬
zeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung
für die Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß Art. 38 Abs. 1
und 2 des Einkommensteuergesetzes abzugeben hat, so ist die
Kapitalsteuererklärung an demselben Ort wie die Einkommen¬
steuererklärung abzugeben.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art. 23 des Gesetzes
mit der Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der ge-
fährdeten Steuer bestraft, wer wissentlich in der Steuererklärung
oder bei Beantwortung der im Steueraufnahme- oder Beschwerde¬
verfahren von der zuständigen Behörde gestellten bestimmten
Fragen über den der Besteuerung unterliegenden Ertrag aus
seinen Kapitalen und Renten oder aus Kapitalen und Renten
des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtige» unrichtige oder
unvollständige tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind,
zur Verkürzung der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durch
gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung oder Erstattung
einer unwahren Fehlanzeige einen solchen Ertrag, welchen er nach
den Vorschriften des Gesetzes anzugeben verpflichtet ist, ganz
verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuer¬
jahr, wofern sich nicht aus Art. 15 Abs. 4 des Gesetzes die
Berechnung der Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergefährdung ist im Falle unvollständiger oder
unrichtiger Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen odsr
mündlichen Erklärung bei der betreffenden amtlichen Stelle, bei
gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber mit Ablauf des Steuer-
jahres vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder
Unterlassungen der Steuererklärungeneiner Person bilden eine
fortgesetzte Steuergefährdung, ohne Unterschied der Zeitentfernung,
auf welche sie sich zurückerstrecken. Doch ist das Strafverfahren
nicht über 10 Jahre rückwärts, von dem Zeitpunkt der Vollend¬
ung der letzten, zum Tatbestand der fortgesetzten Steuergefährdung
gehörigen Tätigkeit an gerechnet, zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung

und der Begünstigung kommen die Bestimmungen des Strafgesetz¬
buchs mit der Maßgabe zur Anwendung, daß die Beihilfe und
die Begünstigung auch dann strafbar sind, wenn auf seiten des
Täters nur eine Uebertretung vorliegt. Für die von einem Be¬
vollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn von dem
Steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder
Bevollmächtigten, bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der
Behörde gemacht wurde oder ei» strafrechtliches Einschreiten er¬
folgte, die unterlassene oder zu nieder abgegebene Steuererklärung
bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes oder des Einkommen-
steuergesetzes befaßten Behörde uachgetragen oder berichtigt und
hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuer-
betrüge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich,
so befreit eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen
die übrigen von ihrer Verantwortung. Ebenso ist im Falle einer
entsprechenden Richtigstellung von seiten des Steuerpflichtigen
die dem Bevollmächtigten desselben zur Last fallende Verfehlung
straffrei zu lassen.

Diejenigen, welche der Vorschrift des Art. 11 Abs. 4 bezw.
Art. 15 Abs. 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung eine
Steuererklärung oder Fehlanzeige nicht rechtzeitig abgeben, ferner
die Vertreter der in Art. 7 deS Gesetzes bezeichneteu Kassen,
Anstalten, Gesellschaften und Vereine, welche die ihnen nach Art.
11 Abs. 4 bezw. Art. 15 Abs. 5 und nach Art. 12 Abs. 4 des
Gesetzes obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger,
gegen Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht recht¬
zeitig oder nicht vollständig erfüllen, unterliegen der Bestrafung
nach Art. 28 Abs. 1 des Gesetzes.

Neuenbürg, den 13. März 1906.
K. Kameralamt.

Arnbach.

Brennholz-Verkauf.
Am Dienstag  den 3. April ds . Js.

kommen aus dem hiesigen Gemeindewald an Ort und Stelle
zum Verkauf:

125 Rm. buchene Scheiter
200 , , Prügel
26 , tauuene Scheiter

134 , „ Prügel
3^2 „ eichene Garteupfosten je 1*/2  m laug und

3000 St . Buchen- und Nadelwellen.
Zusammenkunft morgens 8 Uhr bei Abt. 2 Laierbusch

an der Neueubürger Straße.
Den 28. März 1906.

SchultheißenamL.
Höll.

Gemeinde Calmbach.

Stamm-u.Grennhchverkauf
Am kommenden

Mittwoch  den 4 . April ds . Js .,
von vormittags V-9 Uhr an

auf dem Rathaus zu Calmbach aus verschiedenen Abteilungen
des Kälbling:

362 St . tannenes LangholzI.—IV. KI. 406,05 Fm.
63 , forchenes , 81,41 „
10 . , Sägholz I.—III. Kl. 9,17 .
49 „ tannenes „ 31.54 .
53 „ „ LangholzV. Kl. 11,82 ,

sodann Brennholz, Nadelholz Rm.: 2 Scheiter, 3 Prügel,
149 Anbruch und 87 Reisprügel.

Hiezu ladet Liebhaber ein
den 29. März 1906

Schultheiß Huberten.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Bei der am 21/23  März ds. Js . hier vorgenommeuen

Prüfung von Gewerbelehrlingen in Schulfächern haben folgende
Lehrlinge Zeugnisse erhalten:

1. Kainer Julius, Bäckerlehrling,
2. Renz Johann, Bäckerlehrling,
3. Veihl Christian, Schuhmacherlehrliug,
4. Schreiber Christian, Schmiedlehrling,
5. Schoch Karl, Bäckerlehrling,
6. Zinser Karl, Malerlchrling,
7. Sieb Christian, Bäckerlehrling.

Den 29. März 1906.
Vorstand des Gewerbeschulrats.

Stirn.

K. Forstamt Laugenbraud.

Uerkais
am Dienstag den 10. April,
vormittags 10 Uhr im , Rößle'
in Waldrennach  aus Staats¬
wald Happey, Hohenacker, Lienz-
Halde, Hörnlesberg, Tannmühle¬
berg, Bühl, Felbenwiese, Bahn-
miß, Heiligeuwald und Gairen:
Langholz: 6890 Tannen  mit

Fm.: 202 I., 451 II., 571
111., 910 IV., 739 V. Kl.;
280 Forchen  mit Fm. : 81
1.. 102 II.. 101 III., 57 IV..
5 V. Klasse;

Sägholz: 40 Tannen  mit Fm.:
36 I , 7 II.. 8 III. Kl.

Schwarzwälder-Listev gegen
Bezahlung von 4 Losver¬
zeichnisse unentgeltlichv. Forst,
amt, welches jede weitere Aus¬
kunft, event. telephonisch, (Fern¬
sprecher Nr. 1 Langenbrand
(Württ.) erteilt.

Neuenbürg.
Aufforderung.

Die hiesigen Geschäftsleute
wollen ihre Rechnungen für
die Stadtgemeinde und das
Elektrizitätswerk auf 1. April
bei der Stadtpflege einreicheu.

Den 29. März 1906.
Stadtschultheißeuamt.

Stir n.
Calmbach.

Aus der Konkursmasse der
Auguste Barth Wtw. hier
werden am Montag den 2.
Aprild. I ., nachmittags2 Uhr
bei der Dorf- Sägmühle ea.
130 Zentner

Heu und Oehmd,
sowie einige Wagen

Sägmehl
gegen Barzahlung versteigert. )

Den 28. März 1906.
Konkursverwalter:

Bezirksnotar Oberdörfer.
Würzbach.

Weg -Sperre.
Der Heselbächweg von

Würzbach nach Kleinenzhof ist
wegen Holzfällung bis auf
weiteres

gesperrt.
Den 28. März 1906.

Schultheißenamt.
Girrbach.

Tüchtiger

platzarbciter,
im Brettersortierengut bewan-
dert, sowie ein

Junge Mir Kreissäge
gesucht.

Keinrich Komma»,
Sägewerk, Brötzingen.

Höfen.
Einen wohlerzogenen

Junge « ,
welcher das Sattler- u. Tapezier,
geschäft gründlich erlernen will,
nimmt unter günstigen Beding,
ungen in die Lehre

Hermann Krämer,
Sattlermeister.



Vergebung vouGauarbeiten.
Nachstehende Arbeiten für de» Neubau eines Pfarrhauses

in Schwan « , O/A . Neuenbürg, samt Nebenanlagen werden
hiemit zur schriftlichen Bewerbung ausgeschrieben.

1) Grab-, Maurer» und Steiuhauerarbeiten
mit zusammen 11088 ^ 50

2) Zimmerarbeit. . . . 5024 , 20 ,
Verschindelungsarbeit . . 675 . 80 .

3) Gipserarbeit . . . . 1260 , — ,
4) Schreinerarbeit. . . . 1600 , — ,

Kosteuvorauschlag, Zeichnungen und Bedingungen sind vom
2. bis 10. April auf dem Bauburea « in Schwan » zur
Einficht aufgelegt.

Die Angebote, welchen unbekannte Bewerber Fähigkeits-
und Bermögenszeugnisse aus neuer Zeit anzuschließen haben,
sind schriftlich, in Prozenten der UeberschlagSpreise ausgedrückt,
verschlossen und portofrei mit der Aufschrift: „Angebot auf
Bauarbeiteu für den Pfarrhausnenbau in Schwann"

spätestens bis Dienstag den 1V. April,
vormittags 11 Uhr

auf dem Banbnreau in Schwann einzureichen, woselbst zu ge»
uannter Zeit die Eröffnung der Angebote erfolgt, welcher die
Bewerber beiwohnen können.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Calw , den 28. März 1906.

K. ZZezirksbauamt.

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Ittersbach versteigert auS ihrem Ge¬

meindewald am
Montag den 2. April ds. Js.

nachstehend verzeichnte Nutz- und Bauholzstämme:
15 Eichen II.—IV. Klaffe
8 Buchen I.—II. ,
8 Heimbuchen II.—III. „

318 Fichtenstämme I.—V. ,
12 FichtenabschnitteI —III. ,
25 Forlenabschnitte I. ,
12 . II. u. III. .
10 Ster Heimbuche Nutzrollen.

Zusammenkunft vormittags «m 8 */r Uhr beim Rathaus.
Ittersbach, den 27. März 1906.

Kappler , Bürgermeister.
Huber , Ratschreiber.

Hot? Versteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg(Ettlingen) versteigert unter

den üblichen Bedingungen
Mittwoch den 4. April ds . Js .,

vormittags 10 Uhr, in der „Marxzeller Mühle", aus dem
Distrikt Mittelberg:

1 Kirschbaum, 2 Eichen IV , 6 Fichten IV. und V . 66
Bau- und Hagstangev, 257 Ster buchenes, 24 Ster Nadelholz,
Scheit- und Klotzholz, 210 Ster buchenes-, 36 Ster gemischtes
Laubholz-, 54 Ster Nadelholz- Prügelholz und 2240 meist
buchene Wellen.

Forstwart Kratz in Mittelberg gibt auf Verlangen
nähere Auskunft.

Distrikt Großklosterwald:
Abt. 24, Jnnkerwieswald und Abt. 45, Steckenschlag:

668 Ster buchenes Scheit» und Klotzholz, 52 Ster birkene
Rollen. 630 Ster buchenes, 147 Ster gemischtes Prügelholz
und 12326 meist buchene Wellen.

Forstwart Eisele in Burbach gibt auf Verlangen nähere
Auskunft.

Althengstett , OA. Calw.

Ing-,Klotz- und HaM-Wauf.
Donnerstag  den 5 . April ds . Js .,

vormittags 9 Uhr
kommen auf dem Rathaus aus dem Gemeindewald Schönbiegel,
Kapf, Stockhau und Steinleusberg in Losen von 5 bis 20 Fm.
zum Verkauf:

Laug- und Klotzholz I. Klasse 50 Fm.
. . . II. . 120 .
. . . III- . 130 .

Bauholz IV. . 110 ,
. V. . 30 .

Ferner kommen einzeln zum Verkauf:
20 St . Eichen mit zusammen 10 Fm. Meßgehalt.

Auszüge werden auf Bestellung abgegeben.
Gemeinderat.

keMrlMn-Bnein
Neuenbürg.

Diejenigen Mitglieder,
D welche sich an der am

21. April stattfindenden
Bezirks -Geflügel¬

ausstellung in Wildbad
beteiligen, wollen ihre Anmeld-
ung längstens bis 3. April beim
Vorstand einreichen. Um zahl¬
reiche Beschickung wird gebeten.

Der Ausschuß.
Neuenbürg.

Eise Wohnung
im früheren Bizerffchen Hause,
I. Stock, bestehend aus zwei
Zimmern, Küche, Keller und
allen Zubehörden, ist per 1.
April ds. Js . preiswert zu
vermieten.

Gest. Anfragen au Chr. Schill,
Wildbad. 4

OOOOOOOOOOOQ
0 Neuenbürg.  0
0 Einige tüchtige 0

oKoWmedto
0 auf montierte und kon- g
^ rante Goldbijouterie X
X werde» für dauernd an «X
0 genommen . 0

H lul. Kleber Mw. 8
oooooooooooO

Neuenbürg , 28. März 1906.

Jodes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

hiemit die traurige Nachricht, daß unser lieber Onkel
und Großonkel

Keorg Lugele, «
kruder Ivbrer au l̂er Kustersedulv

ru krsukkurta. K.
nach kurzem Leiden heute abend */s6  Uhr im 84.
Lebensjahre sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Weerdigrrng: Samstag  den 31. Wlärz.
nachmittags 2 Whr.

Wildbad.
Schöne junge 0

Leghühner
(Italiener) hat zu verkaufen.

A. Wlirmenthak,
Delikatesfeu- und Geflügelhand¬

lung.

Mädchen gesucht
für Küche und Hausarbeit,
welches auch melken kann, bei
hohem Lohn bis 15. April.

Zu erfragen in der Exped.
ds. Blattes.

BiMtem-LkhrliW
und

PMcuseillchiMks
werden bei vielseitiger Aus¬
bildung und teilweiser Fahrt-
Vergütung angenommen.

Karl Scholl , Pforzheim
Silber- u. Stahlbijouteriefabrik

Durlacherstraße 33 II. Stock.

Dachpappen
in alte« Stärke » zu Fabrikpreisen,

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Earbolineurn,
Dachpappenstifte,

Anfertigung von Schiefer -,
Holzzement -, Pappen - und

Doppelpappenvächern
bei langjähriger Garantie,

Verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johns Schornsteinaussätze
Zohn 's

Bollvampfwafchmafchine«
empfiehlt

Güthler, Wildöad.

Sonntagsruhe.
Um sich nach Möglichkeit Sonntagsruhe zu ver¬

schaffen, werden die Aerzte im ganzen Oberamtsbezirk
Neuenbürg vom1. April ab:

für Beratungen u. Besuche an Sonn - n. Festtag-
Nachmittage » die gleiche Gebühr wie nachts
berechnen.

Bei Privatpatienten wird auch Sonntag vor¬
mittags eine etwas höhere Gebühr (als Werktags)
berechnet werden.

Arbeitsunfähige Kassenpatienten werden am
Sonntag weder vor - noch nachmittags behandelt.
(Dringende Fälle sind natürlich ausgenommen.)

Der Aerfteverein
des Keftrks Neuenbürg.März 1906.

Schn, ar ?wald -Dereln,
Kezirksvereirr Neuenbürg.

Die Mitglieder-Versammlung
findet am

Samstag den 31. März ds. Js.
abends HlHr

im Gasthofz. „Bären" in Neuenbürg  statt
Tages - Orvnung:

1. Abnahme der Jahresrechnungdes Käsfiers,
2. Wahl eines Vereinsvorstands.

Der stellv. Vorsitzende des Vorstands.

Birkenfeld.

Knechtgesuch.
Ein tüchtiger Fuhrkuecht

wird innerhalb 14 Tagen bei
hohem Lohn gesucht.

Phil. Bäzner, Mühlebefitzer.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formularieu

vorrätig:
Schuttabellen,

Schnlwochenbücher,
Uebergabs -Scheine,

Uegteclen-Uerzeichnis,
Schulverfäumnis-Liste«,

Schutgeld-Kinzugsregister.
O.

Solider Ardeiter
für dauernde Beschäftigung ge¬
sucht. Schlosser oder Schmied
bevorzugt.

H. Külsheimer Nachf.,
Eisenhandlung, Pforzheim.

Höfen.
Eine junge

samt Kalb
verkauft

Zimmermann Knöller.
Gernsbach.

Ein SchmedlehM-
kann gegen sofortigen Lohn in
die Lehre treten bei

Karl Klink,
Schmiede mit elektrischem Betrieb

Redaktion, Druck »nd Verlag von L. Meeh in NerreiHSr- ,
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